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Ausgangslage
Im Sonderforschungsbereich 374 „Entwicklung und Erprobung innovativer Produkte – Rapid
Prototyping“ an der Universität Stuttgart werden die Anforderungen und Möglichkeiten der frü-
hen Phasen der Prototypenentwicklung, schwerpunktmäßig in der Automobilindustrie, unter-
sucht. Die frühen Phasen bestehen in der Regel aus schlecht strukturierten Problemlösungspro-
zessen. Bestandteile sind die Ideengenerierung und –bewertung, sowie die Konzepterarbeitung
und Produktplanung (Herstatt 1999). Kennzeichnend dabei sind eine Vielzahl von Iterations-
schritten, die ein hohes Maß an Koordination und Abstimmung zwischen unterschiedlichen und
interdisziplinären Teams erfordern. Ein derart dynamisches Umfeld erfordert auch einen dyna-
mischen Zugang zum individuellen Arbeitsraum. Diesen stellt in den meisten Fällen eine grafi-
sche Bildschirmoberfläche dar.

In dem Teilprojekt C2 „Adaptive Benutzungsoberflächen“ des Sonderforschungsbereiches
wird die Frage behandelt, wie eine angemessene Gestaltung der grafischen Oberfläche die Be-
wältigung der täglichen Arbeit und den Informationsfluss optimal unterstützen kann.

Neben der Auswahl der Inhalte und den Navigationsmöglichkeiten spielt die Form der Visua-
lisierung der Informationen eine entscheidende Rolle.

Hier geht der Trend in den letzten Jahren zur Informationscodierung mittels Symbolen und de-
ren Darstellung in dreidimensionalen Szenen. Untersuchungen zeigen, dass in diesen Darstel-
lungsformen Vorteile liegen können (Zülch 2000, Kim 1999). Die menschliche Fähigkeit bildli-
che Informationen schnell zu verarbeiten oder die virtuelle Vergrößerung des vorhandenen Ar-
beitsraumes (der Bildschirmoberfläche) sind Argumente, die für derartige Vorteile sprechen.

Wir möchten der Frage nachgehen, ob im Falle eines Engineeringportals der Gebrauch der
Raummetapher und damit eine dreidimensionale Darstellung Vorteile birgt und welche Symbole
für eine allgemeinverständliche Kodierung der im Engineering benötigten Informationen ver-
wendet werden können.

Projektbeschreibung
Der im Teilprojekt C2 entwickelte Zugang für Konstrukteure im Prototypingprozess stellt die für
Konstrukteure relevanten Informationen in den Mittelpunkt und macht diese direkt zugänglich.
Symbolisiert wird diese Gewichtung durch die Darstellung einer Karosserie im Zentrum des
Raumes. Zusätzlich sind ergänzende Informationen aus den Bereichen Simulation, Planung,
Kosten, Qualität und Rapid-Prototyping verfügbar. Diese Bereiche sind durch entsprechende
Symbole abgebildet, die in dreidimensionaler Optik am Rande des Raumes angeordnet sind.
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Um ge ben ist die Sze ne von ei ner Na vi ga tions leis te zur Aus wahl der Bau tei le und ei ner Ap pli ka -
tions leis te, die den Zu gang zu be nö tig ten An wen dun gen er mög licht. 

Ausblick
Ne ben der Dar stel lung der In for ma ti on sind die Aus wahl der In hal te und die Na vi ga ti on we sent -
li che Fak to ren für die er folg rei che Ge stal tung ei nes Por tals. Die in di vi du el le An pass bar keit er -
for dert die Iden ti fi zie rung ge eig ne ter nut zer ab hän gi ger Pa ra me ter, die sich auch auf die Aus -
wahl und Dar stel lung von Me ta phern und Sym bo len aus wir ken kann. Im Son der for schungs be -
reich 374 wird da ran ge ar bei tet, sol che Pa ra me ter für Vor gän ge im Ent wick lungs pro zess zu spe -
zi fi zie ren.
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